Medien-Communiqué 

Wieviel Aluminium wird wo eingesetzt?  

Die jüngste Auflage der Wirtschaftsdaten 2001 der internationalen und nationalen Aluminiumindustrie ist soeben im zweisprachigen Faltprospekt «Aluminium in Zahlen» erschienen. Angaben über Produktion und Einsatz von Primär- und Recyclingaluminium, über die Verarbeitung und Anwendungen des Werkstoffes wie auch Fakten zum Aluminiumrecycling sind darin aufgeführt. Ein ideales Nachschlagewerk für all jene, die mehr über den Werkstoff Aluminium und über die Aluminiumindustrie erfahren möchten. 

Europäischer Markt

Wie bereits in den Vorjahren ist die Produktion von Hütten- und Recyclingaluminium in Europa auch 2001 leicht angestiegen: beim Hüttenaluminium auf 3,89 Millionen Tonnen gegenüber 3,80 Millionen Tonnen im Vorjahr. Auch das Recyclingaluminium konnte eine Zunahme verzeichnen und lag bei total 2,30 Millionen Tonnen (Vorjahr 2,25 Millionen Tonnen). Der wichtigste Markt für Aluminium innerhalb Europa ist der Verpackungs-bereich, darauf folgen das Bauwesen, der Verkehr- und Transportbereich sowie der Einsatz für industrielle Anwendungen. 

USA bleibt an der Spitze 
36,2 Kilogramm beträgt der pro Kopf Einsatz von Aluminium in den USA. Auf der Rangliste folgen Italien und Deutschland mit 29,4, respektive 29,0 Kilogramm. Vor der Schweiz und Frankreich mit 23,2 bzw. 23,1 Kilogramm liegt Japan mit 26,6 Kilogramm. Am Schluss steht Spanien mit 13 Kilogramm. 

Markt Schweiz  

Die verarbeitende Aluminiumindustrie hat 181 700 Tonnen Halbfabrikate abgeliefert. 140 000 Tonnen davon gingen in den Export. Importiert hat die schweizerische Industrie im letzten Jahr 131 200 Tonnen. Zu Halbfabrikaten zählen Bänder, Bleche, Profile, Rohre und Drähte aus Aluminium, die zur Herstellung von Fertigerzeugnissen verwendet werden. 

In der Schweiz fliesst am meisten Aluminium in den Maschinen-/Apparatebau sowie in die Elektrotechnik. Darauf folgen die Verpackung, das Bauwesen sowie der Verkehr und das Transportwesen. 

Gesamthaft stehen die Zeichen für den Werkstoff Aluminium gut. Insbesondere die Verwirklichung der Leichtbauweise im Fahrzeugbau sowie die hohen Recyclingquoten werden die in- und ausländische Nachfrage nach Aluminium weiter beleben. 

Zürich, 14. August 2002 

Kontaktperson bei Rückfragen: Marcel Menet 

Telefon: 01 - 251 45 24  / Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 
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